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Ein wesentlicher Aspekt ist die Bedeutung des 
Systems als Ganzes. Ein Unternehmen als Sys-
tem zu verstehen, in dem die einzelnen Teilbe-
reiche ständig miteinander in Wechselwirkung 
stehen, beabsichtigte und unbeabsichtigte, ist 
ein hilfreicher Ansatz, um so manche nicht in-
tendierte Erscheinung zu verstehen. Daraus 
folgt, dass Probleme einer Organisation in ih-
rer Komplexität nicht dadurch gelöst werden 
können, dass man die Aufmerksamkeit nur 
auf einen Teilbereich legt. Daher ist es auch 
im Rahmen der Organisationsentwicklung im 
systemischen Sinne sinnvoll, alle Ebenen mit 
einzubeziehen.
Was mir in der „Systemisch-Integrativen Be-
ratung“ sehr effektiv scheint, besonders auch 
für die Teamberatung, ist die Lösungs- und 
Ressourcenorientierung dieser Beratung. Der 
Blick ist nach vorne und auf die hilfreichen 
Umstände und Möglichkeiten gerichtet, statt 
in der Analyse von Problemen verhaftet. Ge-
rade in festgefahrenen Situationen mit verhär-
teten Fronten kann so ein Perspektivenwech-
sel, weg von der Problematik auf die positiven 
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und funktionierenden Dinge und Arbeitsab-
läufe, ein erster Schritt zu einer gemeinsamen 
Lösung sein. Der systemisch-integrative An-
satz inkludiert, dass die Problemlösungskom-
petenz bei den Betroffenen selbst liegt. Dies 
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Unternehmen und ihre Mitarbeiter können von der Systemisch-Integrativen Beratung enorm profitieren.  
Warum die Bedeutung des Systems als Ganzes so wichtig ist, erläutert Mag. Astrid Tribl-Englerth

Ganz oder gar nicht

hebt die Bedeutung der Einbeziehung der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in Veränderun-
gen (Informationsveranstaltungen über lau-
fende Prozesse, Gruppen- und Einzelbera-
tungen,…) hervor. Dies entspricht einerseits 

der zugrundeliegenden Haltung von Empa-
thie und Wertschätzung, andererseits hat dies 
auch den ganz praktischen Nutzen, dass Ver-
änderungen eher mitgetragen werden, da sie 
transparent und nachvollziehbar sind. Ein wei-
terer Vorteil in der Miteinbeziehung der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter besteht da-
rin, dass dadurch mehr kreatives Potenzial zur 
Verfügung steht.  n

Mag. Astrid Tribl-Englerth hat langjährige 
Berufserfahrung im sozialpädagogischen Be-
reich und in der Erwachsenenbildung. 
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